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1. Allgemeines 

 

Zur Verwaltung existierender Grün- und Bewuchsflächen auf dem Gelände des Karlsruher Instituts für 

Technologie (KIT) werden im Bereich des Campus Ost Flächen in MicroStation DGN Dateien geführt.  

In der Datei der Grünflächen 9999r004.000 werden graphisch die Flächen und ihre Verteilung darge-

stellt. Mit Hilfe des Flächenauswertetools können Reports über die Flächen entsprechend ihrer Kate-

gorisierung erzeugt werden.  

 

Die Auswertung erfolgt mit Hilfe von Attributen die den jeweiligen Flächen zugewiesen sind. Die Attri-

bute können mit Hilfe der folgenden Toolbox angesehen werden: 

 

 

 

Sie bestehen aus 3 einzelnen Sachdaten: 

 

 

 

 

Einer eindeutigen Flächennummer, der Flächenart gemäß Vorgabedatei („Grünflächenart.csv“) sowie 

der aktuellen Fläche. Mit Hilfe des Hakens können diese auch gesamthaft im DGN sichtbar geschaltet 

werden. 

 

Dieser Sachdatensatz ist den derzeitigen Flächen zugewiesen. Werden neue Elemente erzeugt so 

können diese erneut zugewiesen werden. Das Hinzufügen erfolgt auf Basis der Ebenenzugehörigkeit.  



   

 

 

 

 

 

2. Installation 

 

Generell kann die Applikation sowohl unter V8 2004 als auch unter V8i verwendet werden. Das MVBA 

analysiert die Version und setzt dann die jeweils benötigte Programmroutine ein. Nur die Objektbiblio-

thek unterscheidet sich. Die Applikation besteht aus den folgenden 4 Dateien für die Version 

MicroStation V8 2004 : 

 

 

 

und aus den folgenden Dateien für die Version V8i: 

 

 

 

Das Template für den Report „_Auswertung_Gruenflaechen.doc“ und die Steuerdatei mit den Festle-

gungen der Grünflächenarten „Grünflächenart.csv“  müssen sich im gleichen Verzeichnis wie die aus-

zuwertende Datei befinden.  

 

Für die MicroStation Version V8 2004:  

 

Die Datei ustn.m01 wird im definierten Standardverzeichnis von MicroStation der Interfaces platziert. 

Dieses befindet sich in der Regel im WorkSpace Ordner im Unterverzeichnis 

\interfaces\MicroStation\default: 

 

 

 



   

 

 

 

Für die MicroStation Version V8i:  

 

 

Die Datei CampusOst.dgnlib wird im definierten Standardverzeichnis von MicroStation platziert. Falls 

das differiert kann es unter folgender Variable nachgesehen werden: 

 

 

In diesem Falle  

 



   

 

 

 

Für beide Versionen:  

 

Die Datei AreaAnalysis.mvba wird im Standardverzeichnis der VBA Anwendungen abgelegt. Diese 

kann ebenfalls in den Variablen eingesehen werden:  

 

 

 

Abschließend wird das Toolboxmenü mit Hilfe STRG+T aufgerufen und das Menü AreaAnalysis selek-

tiert: 

 

 



   

 

 

 

 

3. Auswertung 

 

Das Menü hat derzeit 3 identische Schaltflächen (diese müssen noch graphisch abgestimmt werden)  

 

in MicroStation V8i:   in Microstation V8 2004: 

   

 

Die erste Schaltfläche startet das Programm- es erfolgt keine sichtbare Reaktion am Bildschirm. 

Mit der 2. Schaltfläche wird das Erzeugen der Reports gestartet: 

 

 

 

Hier wird aus der Liste der generell vorgesehenen Flächentypen die entsprechende Fläche ausge-

wählt. Die Selektion „*“ wählt den gesamten Flächenbestand der Liste.  

Im Anschluss kann die Selektionsmenge entweder am Bildschirm angezeigt („Hervorheben“) oder der 

Report generiert werden („Erzeugen“). 

 

 

 



   

 

 

 

4. Der Report 

 

Der Flächenreport wird standardmäßig mit dem aktuellen Datum im selben Verzeichnis abgelegt in 

dem sich Auswerte DGN befindet.  

 

 

 

Darin sind alle Flächen des gewählten Flächentyps mit der eindeutigen Nummer, der Flächenart und 

der Fläche aufgeführt. Im Header steht ferner das Datum, die ausgewertete Datei und die aufsummier-

te Gesamtfläche.  

 

 



   

 

 

 

 

5. Neue Flächenelemente 

 

Sobald neue Flächenpolygone im DGN erzeugt werden oder bestehende Polygone verändert wurden 

können diese mit Hilfe der 3. Schaltfläche einen gültigen Sachdatensatz zugewiesen bekommen. 

Wichtig: Die Information der Zugehörigkeit wird aus der Ebene gelesen. Daher müssen die Elemente 

zwingend auf der dafür vorgesehenen Ebene erfasst sein.  

 

Der Dialog gibt Auskunft über die Veränderungen. In diesem Fall wurde ein Polygon in der Form ver-

ändert und im Anschluss die Fläche neu zugewiesen.  

 

 


